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Entschließungsantrag 

der Fraktionen der CDU/CSU und FDP 


zur Erklärung der Bundesregierung zum Reaktorunfall in der Sowjetunion 
und zum Wirtschaftsgipfel in Tokio 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Der Reaktorunfall in Tschernobyl hat ims alle betroffen gemacht. 
Seine Auswirkungen treffen nicht nur die Menschen in der 
Sowjetunion, sondern auch uns. Die in der OffentUchkeit nach 
dem Unglück erörterten Fragen und Befürchtungen müssen ernst 
genommen werden. 

Der Deutsche Bimdestag stellt fest, daß die Sowjetunion die Nach- 
barstaaten und die Weltöffentlichkeit von dem schweren Unfall in 
Tschernobyl nicht rechtzeitig imd nicht ausreichend unterrichtet 
hat. Wir bedauern, daß die Sowjetuiüon beim Bau rmd Betrieb 
ihrer Kerkraftwerke keine vergleichbaren Sicherheitsvorkehrun- 
gen getroffen hat, wie sie in der Bundesrepublik Deutschland 
selbstverständhch sind. 

Nach dem Urteü maßgeblicher Sachverständiger gehören die 
Kernkraftwerke in der Bundesrepublik Deutschland weltweit zu 
den sichersten. Es güt, diesen hohen Standard entsprechend dem 
Stand von Wissenschaft und Technik ständig zu überprüfen und 
fortzuentwickeln. Die friedliche Nutzung der Kernenergie ist, wie 
sie bereits von früheren Bimdesregierungen eingeleitet imd 
durchgeführt und von der Enquete-Kommission des Deutschen 
Bimdestages im einzelnen rmtersucht worden ist, verantwortbar 
und in ihren Risiken beherrschbar. Zu einer grvmdlegenden 
Änderung der EnergiepoUtik gibt der Reaktorunfall in Tscherno- 
byl keinen Aiüaß. 

Der Deutsche Bundestag begrüßt es, daß der Bundeskanzler den 
Reaktonmfall zum Thema der Weltwirtschaftskonferenz in Tokio 
gemacht imd eine Konferenz der kemenergienutzenden Staaten 
vorgeschlagen hat. Gegenstände dieser Konferenz sollten insbe- 
sondere sein: 

— eine für edle Kemkraftwerksbetreiber verbindliche Festlegung 
von Sicherheitsstandards, die ständig zu verbessern sind. 
Damit sollte eine Anhebung der internationalen Sicherheits- 
standards auf das nach dem Stand von Wissenschaft und Tech- 
nik höchstmöghche Niveau erreicht werden; 
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— eine ständige internationale Kontrolle der Kernkraftwerke aller 
Länder, um sicherzustellen, daß die vereinbarten Sicherheits- 
standards auch eingehalten werden; 

— die Einrichtung eines internationalen Frühwam- und Informa- 
tionssystems, an dem alle Kernkraftwerke der Welt angeschlos- 
sen sind; 

— eine internationale Vereinbarung über Schadensregelimgen 
für Schäden, die durch Kernkraftwerke verursacht werden. 

Der Deutsche Bimdestag dankt den Mitgliedern der Reaktor- 
sicherheitskomnüssion imd der Strahlenschutzkommission für die 
von ihnen geleistete Arbeit. Es bestand kein sachlicher Gnmd, 
von den Empfehlungen dieser Gremien abzuweichen. Der Deut- 
sche Bimdestag bedauert, daß in einigen Fällen die Empfehlun- 
gen nicht eingehalten wurden und damit die Bevölkerung verun- 
sichert worden ist. 

Der Deutsche Bundestag bittet die Bundesregierung baldmög- 
lichst 

— um einen Bericht der Strahlenschutzkommission über die durch 
den Unfall bedingte Strahlenbelastung der Bevölkerung in der 
Bundesrepublik Deutschland und deren Bewertung; 

— um eine umfassende Bewertung und Analyse des Reaktorun- 
falls durch die Reaktorsicherheitskommission; 

— ihm zu berichten, ob und ggf. welche Folgerungen für eine 
weitere Verbesserung der im Bundesgebiet getroffenen Sicher- 
heitsvorkehrungen bei Kernkraftwerken zu ziehen sind; 

— gemeinsam mit den Ländern zu prüfen, ob und inwieweit die 
Zusammenarbeit zwischen Bund und Ländern verbessert wer- 
den kann und welche zentralen Zuständigkeiten der Bund im 
Hinblick auf mögliche Reaktorunfälle für die zu treffenden 
Schutzmaßnahmen gegebenenfalls erhalten muß. 

Der Deutsche Bundestag begrüßt die Absicht der Bundesregie- 
rung, den Betroffenen für die auf Grund des Reaktorunfalls erlitte- 
nen Einbußen schnell und wirksam finanzielle Hilfen zukommen 
zu lassen. 

Bonn, den 14. Mai 1986 

Dr. Dregger, Dr. Waigel und Fraktion 
Mischnick und Fraktion 


Druck: Then6e Druck KG, 5300 Bonn, Telefon 23 19 67 

Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, Postfach 20 08 21, Herderstraße 56, 5300 Bonn 2, Telefon (02 28) 36 35 51 

ISSN 0722-8333 



